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AUS DER VERWALTUNG

STUDENTENSTATISTIK WS 74/75

An der Gesamthochschule Pader¬
born sind z. Zt. 5.600 Studenten
immatrikuliert. Damit hat sich
die Zahl der Studenten gegenüber
dem Sommersemester 1974 um 807
(= 16,8 %) erhöht. Die Neuzu¬
gänge des WS 74/75 von 1.634
machen 29,2 % der Gesamtstu¬
dentenzahl aus. 141 Studenten
kommen aus dem Ausland.

Wie aus den nachfolgenden Über- .
sichten hervorgeht, haben vor
allem die Fachbereiche, die die
Lehramtsstudiengänge zu betreu¬
en haben, die höchsten Zuwachs¬
raten. Es sind dies die Fachbe¬
reiche 1 - 4, 6 und 17. Dabei
zeichnet sich der Trend ab, daß
die Lehrämter für Realschule und
Gymnasium quantitativ mit dem
Lehramt für die Grund- und Haupt¬
schule gleichziehen. Die Zu¬
wachsraten von 71 % für die Re¬
alschule und 135 % für das Gym¬
nasium zeigen dies überdeutlich.
Stark gefragt ist ebenfalls die
Ausbildung für eine Lehrtätigkeit
an berufsbildenden Schulen, die
zum WS 74/75 erstmalig angeboten
wurde. Von den 173 hierfür ein¬
geschriebenen Studenten sind
168 graduierte Ingenieure, die

nach der geltenden Übergangs¬
regelung ein verkürztes Studium
absovieren.
Eine starke Nachfrage verzeichne¬
ten ebenfalls die integrierten
Studiengänge, in denen bereits im
WS 73/74 der Studienbetrieb auf¬
genommen wurde. Es sind dies die
integrierten Studiengänge Physik,
Chemie, Mathematik und Wirt¬
schaftswissenschaften. Die Zu¬
wachsraten gegenüber den letzten
beiden Semestern machen deutlich,
daß sie sich in den Augen der
Studienbewerber inzwischen kon¬
solidiert haben.

Diese Aussage gilt offenbar noch
nicht für die integrierten in¬
genieurwissenschaftlichen Stu¬
diengänge Maschinenbau und Elek¬
trotechnik, in denen ein Studium
erst im WS 74/75 aufgenommen wur¬
de. Hier sind generell unterdurch
schnittliche Steigerungsraten -
bzw. Verluste wie in Fachbereich
15 Meschede - zu verzeichnen. Die
Hintergründe hierfür scheinen
sehr differenziert zu sein. Eine
gewisse Rolle dürfte zweifellos
das recht komplizierte zentrale
Vergabeverfahren spielen. Fest
steht, daß die Abiturienten den
ihnen nach dem ZVS-Vergabever-
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fahren zustehenden 50 %-Anteil
an den Studienplätzen nicht voll
genutzt haben. Offenbar wurden
integrierte ingenieurwissen¬
schaftliche Studiengänge von
den Abiturienten noch nicht als
Alternative zu den bestehenden
Studiengängen an den Techni¬
schen Hochschulen angesehen.
Zweifellos dürften sich aber
auch fehlende Informationen ne¬
gativ auf die Bewerberzahl aus¬
gewirkt haben.

Beachtung verdient ferner die
Tatsache, daß in den techni¬
schen Studiengängen zu beobach¬
tende unterdurchschnittliche
Steigerungsraten, bzw. die Ver¬
ringerungen der Studentenzah¬
len, sich besonders auf die
Studentenzahlen, in der Ab¬
teilungen Höxter, Meschede und
Soest auswirken. Die Zahlen
für Paderborn steigen über¬
durchschnittlich (29,8 % ge¬
genüber SS 74), während sie
für die Abteilungen stagnie¬
ren, bzw. sinken. Diese Ten¬
denz entspricht allerdings den
Planungsvorstellungen der Lan-

1)desregierung von NW ', die für
das Jahr 1975 folgende Zahlen
vorsehen:

Hieraus ergibt sich, daß die
jetzigen Studentenzahlen noch
deutlich über den Planungs¬
zahlen für 1975 liegen.
Von den 4.793 im SS 1974 imma¬
trikulierten Studenten haben 837
(3 17,4 %) die Gesamthochschule
verlassen, und zwar:

543 (= 11,3 %)
nach Abschluß des Studiums und
bestandener Prüfung

98 (= 2 %)
wegen Hochschulwechsel

51 (=1,1 %)
aus familiären oder finanziellen
Gründen, wegen Krankheit etc.

145 (= 3 %)
nach Exmatrikulation durch die
Hochschule wegen unterlassener
Rückmeldung

Beurlaubt sind 81 (= 1,4 %)
Studenten zwecks Ableistung eines
Wehr- bzw. Ersatzdienstes.

Anmerkung
1) Vgl. Der Minister für Wissen¬

schaft und Forschung des Lan¬
des NW, Gesamthochschulen
in Nordrhein-Westfalen, Ma¬
terialien zu Aufbau, Ent¬
wicklung und Funktion,
Düsseldorf, April 1974,
S 65

Höxter 500
Meschede 450
Soest 550
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STUDENTENZAHLEN - ÜBERSICHT GESAMTHOCHSCHULE PADERBORN

^

FBi. ±J WS 72/73' ,u SS 7 5k—'f ^> WS 73/74*' i «✓/ f ' SS 74 WS 74/751» l ~T/ 1 J

1 326 200 199 199 250

2 116 312 376 349 447

3 233 194 328 375 583

4 216 143 147 160 207

5 381 479 573 581 649

6 136 123 171 181 327

7 (H) 355 362 376 339 335

8 (H) 142 126 173 162 196

9 (S) 187 179 196 189 186

10 281 204 224 190 222

11 (M) 170 175 183 164 170

12 (S) 246 266 281 253 280

13 115 168 157 158 113

14 453 389 455 391 430

15 (M) 475 444 516 483 457

16 (S) 252 249 304 265 279

17 308 280 386 354 469

4.374 4.293 5.045 4.793 5.600
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Die nachfolgende Tabelle zeigt, welche Studienplätze das Ministerium
für Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen an den
Gesamthochschulen vorgesehen hat. Sie sind aufgeschlüsselt nach Fach¬
richtungen je Standort.
(entnommen aus: Der Minister für Wissenschaft und Forschung des Lan¬
des Nordrhein-Westfalen: "Gesamthochschulen in Nordrhein-Westfalen -
Materialien zu Aufbau, Entwicklung und Funktion", Düsseldorf April
1974, S. 66, 67)

Studienplätze 1975 und 1930
(Gesamthochschulen insgesamt mit Nebenstandorten)

Gesamthochschule Summe der
Duisburg tssen Paderoorn Siegen Wuppertal Gesamthoch¬

schulen

Fächer 1975 1980 1975 1980 1975 1980 1975 1980 1975 1980 1975 1980

Geisteswissenschaften insgesamt 2100 2500 3400 3600 1300 1300 1800 2100 2100 2600 10700 12100
üei'-ieswiaäensch allen/lang 600 600 600 500 600 600 600 600 600 700 3000 3000
Germanistik 250 250 250 250 250 250 250 250 250 350 1250 1350

Anglistik 250 250 250 250 250 250 250 250 250 250 1250 1250
Homanistik 100 100 100 100 100 100 100 100 100 500 400
Geiateswis3onschaften/kurz 1500 1900 2800 3100 700 700 1200 1500 1500 1900 7700 9100

Sozial pädagogik 400 500 800 300 600 400 800 2200

Design 400 500 300 300 700 800

Erziehungswissenschaftliche
Studiengänge 1500 1500 1900 1800 700 700 900 900 1200 1200 6200 6100

Gesellschaftswissenschaften insgesamt 1300 2400 1500 1700 1100 1200 1400 1600 1100 1700 6400 8600
Gesellschaftswissenschaften/lang 800 1600 600 600 600 600 600 600 600 800 3200 4200
Wirtschaftswissenschaften 600 1300 600 600 600 600 600 600 600 600 3000 3700
Sozialwissenschaften 200 300 200 200 500

Gesellschaftswissenschaften/kurz 500 800 900 1100 500 600 800 1000 500 900 3200 4400
\A/irtc/^h oftwi riscnari 500 500 600 600 500 600 600 600 500 60T 2700 2SO0
Sozialarbeit 300 300 500 200 400 300 500 1500

Medizin (Allgemeine Medizin) 600 2100") 600 2100*)

Naturwissenschaften insgesamt 800 2400 1400 1800 800 1800 600 1800 1300 1800 4900 9600

N jturwissenschatten/lang 300 1600 300 700 300 800 300 1200 300 1200 1500 5500
Mathematik 100 800 100 300 100 400 100 600 100 600 500 2700

Physik 100 400 100 200 100 200 100 300 100 300 500 1400
Chemie 100 400 100 200 100 200 100 300 100 300 500

1400 j

Studienplätze 1975 und 1980
(Gesamthochschulen insgesamt mit Nebenstandorten)

Gesamthochschule Summe der

Duisburg Essen Paderborn Siegen Wuppertal Gesamthoch¬
schulen

Fächer 1975 1980 1975 1980 1975 1980 1975 1980 1975 1980 1975 1980

Naturwissenschaften/kurz 500 800 1100 1100 500 1000 300 600 1000 600 3400 4100
Mathematik und Informatik 100 100 300 100 100 700

Physik 100 50 100 100 50 400
Chemie 100 300 350 100 100 50 300 700
Landwirtschaft 200 200 200 200

Erziehungswissenschaftliche
800Studiengänge 500 500 600 300 300 300 300 1000 400 2900 2100

Ingenieurwissenschaften insgesamt 1700 2850 24C0 2400 2900 3200 2900 3000 2100 3000 12000 14450

Ingenieurwissenschaften/lang 300 1200 300 700 300 600 400 1000 300 900 1600 4400

Bauingenieurwesen 100 300 150 300 100 300 350 900
Maschinenbau 150 600 100 400 100 200 150 400 100 300 600 1900
Elektrotechnik 150 600 100 200 4C0 100 300 100 300 650 1600

Ingenieurwissenschaften/kurz 1400 1650 2100 1700 2600 2600 2500 2000 1800 2100 10400 10050

Bauingenieurwesen und Architektur 1100 900 500 500 700 500 600 800 2900 2700
Maschinenbau 700 900 7C0 500 900 1000 900 700 750 800 3950 3900
Elektrotechnik 400 600 300 300 1200 1100 900 800 450 500 3250 3300

Berg- und Hüttenwesen 300 150 300 150
-1

Insgesamt: 5900 10150 9300 11600 6100 7500 6700 8500 6600 9100 34600 46850

*) Allgemeine Medizin 1800; Zahnmedizin 300
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AMTLICHE MITTEILUNGEN KURZ-INFORMATION

Seit Oktober 1974 sind folgende
Ausgaben der "Amtlichen Mittei¬
lungen" der Gesamthochschule Pa¬
derborn erschienen:

Nr. 24/1974
Einschreibungsordnung der
Gesamthochschule Paderborn
vom 29. 11. 1974

Nr. 1/1975
Satzung für das Audiovisuelle
Medienzentrum der Gesamthoch¬
schule Paderborn
vom 2. 1. 1975

Nr. rc2/197^
Vorläufige Studienordnung für
das Studium der beruflichen
Fachrichtung Metalltechnik
mit dem speziellen Fachge¬
biet Fertigungstechnik als
Erstem Fach der Gesamthoch¬
schule Paderborn
vom 14. 1. 1975

In einem Bericht des Amtes für
Ausbildungsförderung (BAföG)
wird für den Bereich der Ge¬
samthochschule Paderborn mit¬
geteilt, daß die Zahl der lau¬
fenden Förderungsfälle für den
Monat Januar 1975 bei über 3.700
liegt. Im Sommersemester 1974
u. Wintersemester 1974/75 wur¬
den bisher ca. 4.300 Anträge be¬
arbeitet.

Ebenfalls zu 100 % abgeschlos¬
sen ist die Umstellung auf das
2. BAföGÄndGund das Sauerland/
Paderborn-Gesetz. Hierzu war
eine Überprüfung des gesamten
Aktenbestandes erforderlich.
In mehr als 40 % der Fälle
wurde eine Neuberechnung der Lei¬
stungen durchgeführt.

HINWEISE FÜR DAS SS 1975

FRISTEN FÜR:

Einschreibung:
Belegen:
Beginn des SS 75:
Vorlesungsbeginn
Fachhochschulstudiengänge:
alle übrigen Fächer:
Vorlesungsschluß:
Semesterschluß:

17. 2. - 7. 3. 1975
wird noch bekannt gegeben
1. 4. 1975

17. 3. 1975
14. 4. 1975
12. 7. 1975
30. 9. 1975
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